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Schritt 2 von 10: Allgemeiner Trend und aktuelle News 

 

Auch hier erinnere ich mich an einen Spruch, der sich wirklich oft bewährt hat: „the 
trend is your friend“ - also der Trend ist dein Freund. Dahinter steckt viel Wahrheit, 
da der Trend eine enorme Kraft entwickelt, breit getragen voranschreitet und das 
über einen längeren Zeitraum. Sich dem entgegenzustellen, ohne gute Gründe wie 
aktuelle Nachrichten oder ein Muster, das eine Trendumkehr zeigt, ist einfach nicht 
schlau. 

Verschafft euch daher zunächst einen Überblick über den aktuellen Trend der letzten 
Tage, Wochen und Monate. Es hat sich bewährt, zunächst einen Blick auf den 
Monatschart zu werfen, gefolgt vom Wochenchart, bevor man auf seinen eigentlichen 
Zeithorizont wechselt, den 4-Stunden-Chart. 

Dieser erste Blick auf den Trend ist ziemlich einfach – oft erkennt man schon auf den 
ersten Blick, ob die Kerzen eher nach oben oder nach unten tendieren. Mit einem 
etwas genaueren Blick betrachtet man dann die einzelnen Hochs und Tiefs der 
Kerzen und behält immer die aktuellen Nachrichten im Hinterkopf, um zu prüfen, ob 
Trend und News übereinstimmen. 
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Beginnen wir mit der neuen täglichen Routine: dem Lesen der News. Startet mit 10 
Minuten. Überlegt, wo ihr diese 10 Minuten am besten in euren Tagesrhythmus 
einbauen könnt. Auch wenn ihr euch nicht sklavisch daran halten müsst, empfiehlt es 
sich, diese 10 Minuten immer an derselben Stelle im Tag zu integrieren, um genau 
diese Routine zu stärken – ähnlich dem Zähneputzen. 

Vielleicht schaut ihr euch einfach mal die drei Seiten an, die unter 
Startvoraussetzungen genannt wurden: 

 

Besonders interessant ist „Google News“. Für diejenigen, die es nicht wissen: Man 
kann dort Stichworte eingeben, die einen interessieren, und erhält dann z. B. eine E-
Mail mit ausgewählten News zu diesen Stichworten. Mögliche Stichworte könnten z. 
B. „Krypto“ und „Bitcoin“ sein. Dies erspart einem die Suche nach News auf den 
verschiedenen Seiten und in elektronischen Zeitungen. 

 

Mit den News im Hinterkopf (es ist sinnvoll, erst die News zu lesen und dann in den 
Chart zu gehen) starten wir nun „TradingView“. Geht zuerst auf den Monatschart und 
lasst den Kurs einen Moment auf euch wirken. Wenn ihr das täglich macht, werdet 
ihr sehen, dass sich Monats- und Wochenchart von einem Tag auf den anderen 
natürlich wenig verändern. Daher geht das hier schnell. 

Der 4-Stunden-Chart ist dann etwas interessanter, da dies unser Arbeitszeithorizont 
ist. Schaut euch zunächst die unteren Kerzen inklusive der Dochte an und versucht, 
von links nach rechts eine Linie mit dem Tool „Trendlinie“ anzulegen. Gut wäre, 
wenn sich 2 oder besser 3 Kerzen finden lassen, die sich mit der Linie verbinden 
lassen. Schaut auch einmal an, ob die Tiefpunkte tendenziell von links nach rechts 
eher immer höher sind (sog. höhere Tiefs) oder eher immer niedriger werden (sog. 
niedrigere Tiefs). 

Hat man die Linie platziert, wendet man sich den oberen Kerzen inklusive der Dochte 
zu und legt ebenfalls eine Linie an. Geht die Linie von links nach rechts nach oben, 
haben wir einen Aufwärtstrend; geht sie nach unten, einen Abwärtstrend. Das ist es 
schon. Arbeit getan – Schritt 2 erledigt! 


